
F-Jugend: Finalrunde verpasst! 
 
Mangelnde Chancenauswertung gab den Ausschlag  
 
Unsere F-Jugend verpasste am Sonntag, 2. März.2008 die Finalrunde der 
Bezirkshallenmeisterschaften. In der Freudenstädter Sporthalle kam in der vierten 
Runde das Aus. Unsere Jungs, die hauptsächlich dem jüngeren Jahrgang angehören  
und letztes Jahr noch im Bambinibereich aktiv waren, schlugen sich gegen körperlich 
meist übermächtige Gegner erneut recht wacker und überzeugten vor allem 
spielerisch. Einziges - jedoch entscheidendes - Manko: Die Chancenauswertung 
bzw. die abschließende Durchschlagskraft  vor dem Tor.   
 
Gegen die Spielvereinigung Dietersweiler gab es zum Auftakt ein leistungsgerechtes 
0:0. Das gleiche Ergebnis - torlos 0:0 - nach verteiltem Spiel folgte gegen die 
Spielgemeinschaft Tumlingen/Hörschweiler.  
 

 
 
 
Überzeugt durch seine Schnelligkeit und seine Zweikampfstärke:  
Abwehrchef David Straub 



Im dritten Spiel schnürten unsere Kicker den Namensvetter aus Rexingen regelrecht 
in deren Hälfte ein - jedoch ohne zählbaren Erfolg. Ein Konter des Gegners kurz vor 
Schluss stellte den Spielverlauf dann völlig auf den Kopf und eine 0:1 Niederlage 
stand zu Buche. Im abschließenden Spiel gegen die Spielvereinigung Freudenstadt 
war daher ein Sieg auf jeden Fall Pflicht, um die Minimalchance des Weiterkommens 
als Zweitplatzierter der Gruppe zu wahren. Verdient gingen unsere Jungs nach 
wenigen Spielminuten durch Niklaus Rebmann mit 1:0 in Führung. Freudenstadt 
glich kurze Zeit später zum 1:1 aus. Da nur ein Sieg zählte, warf unsere Mannschaft 
alles nach vorne. Diese Freiräume nutzte Freudenstadt gekonnt und markierte kurz 
vor Schluss den 1:2 Siegtreffer.  
 
Etwas enttäuscht schlichen unsere Kicker vom Platz. Hierzu bestand jedoch kein 
Grund:  Nahezu durchgängig ein Jahr jünger und einen Kopf kleiner als die 
Gegenspieler und dennoch in die vierte Runde der Bezirkshallenmeisterschaften 
vorgedrungen - Kompliment! Wir dürfen gespannt sein, wie sich dieses Team im 
nächsten Jahr (im zweiten Jahr F-Jugend) weiterentwickelt - dann altersbedingt auf 
körperlicher Augenhöhe mit den Gegnern. 
 
Bild: Kalle Utke 
 
                       
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


